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risch vorzubereiten und umzusetzen – das gilt auch für die nördliche Ortsumgehung 
Itzehoe. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Planung von Verkehrsinfrastrukturpro-
jekten auch einer Vielzahl externer nicht von der Landesregierung zu beeinflussen-
der Faktoren unterliegt. 
 
 
3. Bis wann soll Klarheit über die Lage und Größe der beiden „Vorranggebiete Wind-
energienutzung“ hergestellt sein und ab wann rechnet die Landesregierung mit einer 
Aufstellung von Windkraftanlagen in beiden Vorranggebieten? 
 
 
Nach Abschluss und Auswertung der ersten Anhörung zur Teilaufstellung des Regi-
onalplanes für den Planungsraum III wird bereits erkennbar sein, ob sich die vorge-
schlagenen Vorranggebiete in den Gemeinden Ottenbüttel und Schlotfeld bestätigen. 
Die Landesregierung geht jedoch davon aus, dass die Windenergieplanung noch 
eine zweite Anhörung durchlaufen wird, die immer dann gesetzlich vorgeschrieben 
ist, wenn es zu maßgeblichen Planänderungen aufgrund der ersten Anhörung 
kommt. Unter diesen Voraussetzungen ist davon auszugehen, dass die Teilaufstel-
lung des Regionalplanes für den Planungsraum III frühestens Ende 2018 in Kraft tre-
ten wird. 
Anträge zur Errichtung von Windkraftanlagen in den benannten Vorranggebieten 
können erst auf Basis des rechtskräftigen Planes entschieden werden. Ob ggf. eine 
vorgezogene Zulassung über eine Ausnahme nach § 18a Abs. 2 Landesplanungsge-
setz möglich sein könnte, kann frühestens nach Abschluss und Auswertung der ers-
ten Anhörung entschieden werden. Derzeit liegen für die Flächen keine Anträge für 
die Errichtung von Windkraftanlagen vor. 
 
 
 


